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anbieten können, die für eine gesun-
de Entwicklung und Absicherung
der Lebens-, Bildungs- und Entwick-
lungschancen in unserer Region
wichtig sind“, zog der scheidende
Vorsitzende Bilanz.

Einen Überblick über die Arbeit
der Sportjugend gab anschließend
Sportkreisjugendreferent Michael
Geidl. Er selbst trat dabei allerdings
weniger in Erscheinung, sondern
überließ das Wort vielmehr den vier
jungen Leuten, die zurzeit ihren
Freiwilligendienst bei der Sportju-
gend absolvieren. Die vier berichte-
ten von den Aktivitäten des Vereins
und ihren Aufgaben.

Jede Menge Zahlen präsentierte
anschließend Alexander Fels, der

Schatzmeister des Fördervereins.
Demnach konnte der Verein sowohl
für 2017 als auch für 2018 ein Plus in
der Bilanz ausweisen. Die beiden
Kassenprüfer Georg Köhler und Eu-
gen Dürr attestierten ihm eine ein-
wandfreie Belegführung. Ihrem An-
trag zur Entlastung des Vorstands
folgte die Versammlung mit einer
Enthaltung.

Zu guter Letzt stand dann noch
der wohl wichtigste Programm-
punkt des Abends an: Die Wahl eines
neuen Vorsitzenden. Das einstim-
mige Votum der Mitglieder fiel dabei
auf Volker Silberzahn, der bisher be-
reits als Beisitzer der Vereinsführung
angehörte. Außerdem ist Silberzahn
seit drei Jahren Vorsitzender des
Sportkreises Bad Mergentheim. Als
Beisitzer rückte für ihn Dominic Faul
nach, der ebenfalls einstimmig ge-
wählt wurde. Der 37-Jährige ist zu-
dem Vorsitzender der Sportjugend
Tauberbischofsheim, erst vor weni-
gen Wochen war er zum Nachfolger
von Matthias Götzelmann bestellt
worden.

Der neue Vorsitzende durfte
dann auch gleich seine erste Amts-
handlung vornehmen, die Verlei-
hung des Sportehrenpreises 2018.
Die Auszeichnung ging dieses Mal
an die Sparkasse Tauberfranken,
den Preis entgegennehmen durfte
Regionaldirektor Maximilian Braun.
„Die Sparkasse hat durch ihre lang-
jährigen und vielfältigen Förder-
maßnahmen die Lebens-, Bildungs-
und Entwicklungschancen junger
Menschen in unserer Region vor-
bildlich unterstützt und nachhaltig
geprägt“, unterstrich Volker Silber-
zahn in seiner Laudatio. Besonders
hervorzuheben sei etwa der Sport-
abzeichenwettbewerb, bei dem das
Geldhaus jährlich rund 15 000 Euro
ausschütte. sebs

men, dass die Jugendarbeit nur über
einen Förderverein gesichert wer-
den kann“. Ein wichtiger Meilen-
stein nach der Gründung sei gewe-
sen, den Posten eines hauptamtli-
chen Sportkreisjugendreferenten zu
schaffen, ebenso wie die Einrichtung
von zwei Sport-Servicecentern in
Tauberbischofsheim und Bad Mer-
gentheim.

„Mit dem Sportkreisjugendrefe-
renten haben wir etwas Wichtiges,
Wirkungsvolles und Einmaliges in
Baden-Württemberg geschaffen“,
hob Withopf hervor. Wie er weiter
ausführte, gehören mittlerweile
mehr als 200 Mitglieder dem Förder-
verein an. „Wir haben der Jugend at-
traktive und überzeugende Werte

nen Förderbescheid des EU-Pro-
gramms Leader im Gepäck. Der
Sportjugendförderverein Main-
Tauber erhält damit einen Zuschuss
von 12 500 Euro für die Anschaffung
eines neuen Busses. „Das Geld ist
hervorragend angebracht“, war sich
Beetz sicher.

Selbstverständlich kam auch der
scheidende Vorsitzende Gerhard
Withopf noch einmal zu Wort und
zog Bilanz seiner fast drei Jahrzehnte
andauernden Amtszeit an der Spitze
des Fördervereins. Withopf erinner-
te daran, dass der Verein 1990 in ers-
ter Linie wegen des akuten Geld-
mangels in der Sportjugendförde-
rung entstanden sei. „Wir sind da-
mals zu der Überzeugung gekom-

Außerordentliche Mitgliederversammlung: Die Ära Gerd Withopf beim Sportjugendförderverein endete nach 29 Jahren / Verdienste gewürdigt

Volker Silberzahn zum Vorsitzenden gewählt
Stabwechsel beim Sport-
jugendförderverein: Vol-
ker Silberzahn löst nach 29
Jahren Gerd Withopf als
Vorsitzenden ab. Der
Sportehrenpreis 2018 ging
an die Sparkasse Tauber-
franken.
MAIN-TAUBER-KREIS. Der Sportju-
gendförderverein Main-Tauber hat
sich am Freitag zu einer außeror-
dentlichen Mitgliederversammlung
in den Räumen der Sparkasse Tau-
berfranken in Tauberbischofsheim
getroffen. Anlass war die Wahl eines
neuen Vorsitzenden. Diese war nötig
geworden, nachdem der bisherige
Vereinsvorsitzende Gerhard Wit-
hopf nach 29 Jahren seinen Abschied
verkündet hatte. Zu seinem Nachfol-
ger wählte die Versammlung Volker
Silberzahn.

Doch der Reihe nach, denn vor
der Wahl des neuen Vorsitzenden
standen noch zahlreiche weitere
Punkte auf der Tagesordnung. Wie
etwa das Grußwort von Sozialdezer-
nentin Elisabeth Krug vom Land-
ratsamt des Main-Tauber-Kreises.
„Wir sind sehr dankbar für die enga-
gierte und höchst innovative Arbeit
des ersten und bisher einzigen Vor-
sitzenden des Fördervereins“, wür-
digte sie die Arbeit von Gerhard Wit-
hopf. „Aus einem Modellprojekt ist
eine tolle Geschichte geworden, die
heute unverzichtbar in der Sportju-
gendarbeit ist“, sagte Krug mit Blick
auf die Arbeit der Sportjugend. Vol-
ker Lieboner, Vorsitzender der Badi-
schen Sportjugend (BSJ), hatte ne-
ben lobenden Worten auch noch
eine besondere Auszeichnung für
Gerhard Withopf mitgebracht. Er

überreichte dem scheidenden Ver-
einsvorsitzenden die Ehrenaus-
zeichnung in Gold der Badischen
Sportjugend. „Heute einen sehr ver-
dienten Sportfunktionär ehren zu
dürfen, freut mich außerordentlich“,
betonte Lieboner. Sport im Verein
heiße nicht nur aktive Freizeitgestal-
tung, sondern auch soziales Engage-
ment und aktive Verantwortung für
das Gemeinwohl übernehmen. Da-
für stehe Gerd Withopf wie kaum ein
anderer in der Region-Main-Tauber,
so der BSJ-Vorsitzende.

Ein Geschenk hatte auch Alfred
Beetz mitgebracht. Der Vorsitzende
der Leader-Regionalgruppe Ba-
disch-Franken und ehemalige Bür-
germeister von Grünsfeld, hatte ei-

Der Vorstand des Sportjugendfördervereins mit dem scheidenden Vorsitzenden Gerhard Withopf (Mitte) und seinem Nachfolger Volker Silberzahn (Fünfter von rechts) sowie
Maximilian Braun von der Sparkasse Tauberfranken (Zweiter von rechts), die den Sportehrenpreis 2018 erhielt. BILD: SEBASTIAN SCHWARZ

Gesangverein „Eintracht“: Harmonische Jahreshauptversammlung / Vorstand entlastet / Kasse weist leichtes Defizit auf

Höchster Respekt für die Chorleiterin
IMPFINGEN. Vor der Jahreshauptver-
sammlung des Gesangsvereins „Ein-
tracht Impfingen“ fand in der Pfarr-
kirche ein Gottesdienst für die le-
benden und verstorbenen Mitglie-
der des Gesangvereins statt, der von
Kaplan Dominik Albert zelebriert
wurde. Feierlich umrahmt wurde
der Gottesdienst mit drei Liedern
unter der Leitung von Dirigentin Ste-
fanie Buck-Neuhäuser.

Mit dem Chor „Badisch-Fran-
ken“ wurde die Jahreshauptver-
sammlung eröffnet. Lotte Bencina
vom Vorstandsteam begrüßte die
Vertreter der örtlichen Institutionen
und Vereine und gab einen kurzen
Überblick über die wichtigsten Akti-
vitäten des Vereines im vergangenen
Jahr.

Dazu gehörten drei Vorstandssit-
zungen, der Liederabend am in Bö-
digheim, das Gruppensingen in der
Stadthalle Tauberbischofsheim, das
Stimmbildungsseminar in Tauber-
bischofsheim und das Chortreffen
der Sängergruppe 4 in Werbach.
Chorleiterin Stefanie Buck-Neuhäu-
ser sprach von Lernzuwächsen bei
der Pünktlichkeit, der Konzentration
und der Begeisterung der Sänger.
Irene Landeck vom Vorstandsteam

bedankte sich im Namen der Chor-
gemeinschaft für die Geduld der
Chorleiterin mit den Mitgliedern mit
einer Frühlingsblumenschale.

In seinem Bericht als Schriftfüh-
rer präsentierte Bernhard Speck die
Jahresstatistik 2018. Die Eintracht
hatte Ende 2018 einen Mitglieder-
stand von 56 Personen. Davon wa-
ren 33 aktive Sänger und 23 passive
Mitglieder. Es gab drei Vorstandssit-
zungen und eine Jahreshauptver-
sammlung.

Humorvoller Rückblick
Unter der Leitung von Stefanie
Buck-Neuhäuser hatte der Verein 26
Chorproben, in denen 53 verschie-
dene Lieder geübt wurden. Insge-
samt gab es sieben Auftritte, einen
Abschlussabend sowie einen Aus-
flug nach Brackenheim sowie die
Weihnachtsfeier im Sportheim Imp-
fingen. Im Durchschnitt nahmen an
den Chorproben und Auftritten 81
Prozent der Chormitglieder teil. Ire-
ne Landeck vom Vorstandsteam be-
dankte sich mit einem Weinpräsent
bei Alfred Schlögel und Anna Fün-
kner für ihre zuverlässige Teilnahme
an allen Aktivitäten des Vereins.
Marlene Bundschuh vom Vor-

standsteam trug in ihrem sehr aus-
führlichen und informativen Bericht
detailliert und humorvoll dem Jah-
resablauf folgend alle Aktivitäten des
Vereins und des Vorstands vor. Als
Besonderheit erwähnte sie das er-
folgreiche Chorprojekt im Herbst,
das mit dem Konzert im Advent sei-
nen Abschluss fand. Außerdem wur-
den von ihr die goldene Hochzeiten,
runden Geburtstage und besonde-
ren Ehrungen der Vereinsmitglieder
vorgetragen, bei denen der Vorstand
einen besonderen Gruß mit einem
kleinen Präsent überreichte.

Diese revanchierten sich mit ei-
ner Spende für den Verein. Marlene
Bundschuh schloss ihren Bericht
mit einem Gedicht, das den Dank für
alle Vereinsmitglieder einschloss,
die im letzten Jahr die Eintracht un-
terstützt hatten.

Es folgte der Kassenbericht von
Monika Steck, der für 2018 ein gerin-
ges Defizit auswies. Die Kassenprü-
fer Hugo Roth und Anton Behringer
bescheinigten der Kassiererin eine
einwandfreie Kassenführung. Sie
beantragten die Entlastung des Vor-
stands, die einstimmig erfolgte.

Mit einem schriftlichen Grußwort
vom Bürgermeister wurde dann der

Reigen der Grußworte eröffnet. Ort-
vorsteher Dominik Carle überbrach-
te die Grüße des Ortschaftsrats und
bedankte sich für die gute Zusam-
menarbeit des Gesangvereins und
der Impfinger Vereine mit dem Ort-
schaftrat. Das wäre auch der Grund,
warum er erneut als Ortschaftsrat
kandidiere.

Engagement gewürdigt
Pfarrgemeinderätin Ulrike Steiger-
wald sprach der Dirigentin und Or-
ganistin Stefanie Buck-Neuhäuser
den höchsten Respekt aus und
wünschte, dass der Gesangverein
auch in Zukunft ein harmonisches
Miteinander mit der Kirchenge-
meinde pflege.

Elisabeth Heid, die Vorsitzende
des Kirchlichen Baufördervereins,
bedankte sich ebenfalls bei der
Chorleiterin und dem Gesangverein
für die Mitwirkung beim Konzert im
Advent. Zum Schluss dankte Lotte
Bencina Bernhard Speck für die
Pressearbeit und bei allen Sängern
für ihre Mitarbeit.

Mit dem Weinlied „ Auf ihr Freun-
de“ wurde die harmonische Jahres-
hauptversammlung der „Eintracht“
beendet. bs

gen Niederschläge und hoher Tem-
peraturen überwiegend aus. Eine
Kontrolle durch Forstdirektor a. D.
Jürgen Weihmann und Revierleiter
Frank Löffler ergab vor kurzem, dass
über 80 Prozent der gesetzten Pflan-
zen vertrocknet waren. Mehrere Ro-
tarier unterstützen jetzt Präsident
Dr. Stefan Kemmer bei der Wieder-
holungspflanzung mit 100 Berg-
ahorn (Ahornwald), 50 Stileichen
und 50 Flatterulmen – letztere ist
Baum des Jahres 2019.

TAUBERBISCHOFSHEIM. Zahlreiche
Mitglieder des Rotary Clubs Tauber-
bischofsheim waren im Frühjahr
2018 der Aufforderung des Weltprä-
sidenten von Rotary gefolgt, im Rah-
men der Nachhaltigkeit einen Baum
zu pflanzen und hatten im Ahorn-
wald eigenhändig 250 Bäume ge-
setzt, darunter 50 Esskastanien, den
Baum des Jahres 2018.

Die Bäumchen waren gut ange-
wachsen, fielen jedoch im Laufe des
Sommers wegen der extrem gerin-

Wiederholungspflanzung: Viele junge Bäumchen vertrocknet

Rotarier setzten 200 Bäume

Die Rotarier wiederholten ihre Pflanzaktion, nachdem rund 80 Prozent der Jungbäume
im letzten Sommer vertrocknet sind. BILD: JÜRGEN WEIHMANN

Bürgerliste Tauberbischofsheim: Kandidaten für die Kommunalwahl nominiert / Zur Weiterentwicklung der Stadt und ihrer Ortsteile beitragen

„Die erfolgreiche Arbeit fortsetzen“
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zur Nomi-
nierungsversammlung trafen sich
die Kandidaten der Bürgerliste im
Sportheim des TSV.

Nach der Begrüßung durch Frak-
tionsvorsitzenden Bernd Mayer leg-
te dieser nochmals die Gründe dar,
die zur erneuten Fortsetzung der
weiteren Zusammenarbeit in dieser
Konstellation führten: Entscheiden-
de Impulse zur Weiterentwicklung
der Stadt und ihrer Ortsteilen seien
in der Vergangenheit aus der Bürger-
liste gekommen, so etwa der Wasser-
zweckverband Mittleres Taubertal
und die Photovoltaikanlagen auf

den Dächern der Stadt. „Die Bürger-
liste ist im Gemeinderat eine aktive
und treibende Kraft, die viel bewegt
hat und in Zukunft weiter bewegen
will“, so Mayer.

Damit die gute Arbeit im neuen
Gemeinderat weitergeführt werden
könne, habe die Bürgerliste eine
Mannschaft aufgestellt, in der sich
bewährte Gemeinderäte erneut zur
Wahl stellen, andererseits aber auch
neue motivierte Frauen und Männer
antreten, um den Wählern eine Al-
ternative anbieten zu können. Die
Suche nach geeigneten Personen sei
allerdings schwierig gewesen, und

so habe man nicht in allen Ortsteilen
Kandidaten gefunden.

Anschließend wurden die Kandi-
daten und ihre Platzierung auf der
Liste in geheimer Wahl bestätigt:
� Kernstadt: Gernot Seitz, Heike
Kuhn, Johannes Benz, Andrea Dre-
her, Bernd Mayer, Manuela Seitz-
Dürr, Dr. Leonhard Haaf, Anthony
Richey-Sawyer, Hans- Joachim Bau-
er, Gabriel Acar, Georg Sieron, Ale-
xander Geuking.
� Dienstadt: Kuno Zwerger.
� Dittwar: Artur Withopf.
� Impfingen: Adam Mayer, Alexan-
der Diehm.

Die Tauberbischofsheimer Bürgerliste hat ihre Kandidaten für die Kommunalwahl
nominiert und will ihre „erfolgreiche Arbeit fortsetzen“. BILD: BÜRGERLISTE

DIENSTADT. Dienstadt, der kleinste
Stadtteil von Tauberbischofsheim,
beteiligte sich ebenfalls bei der Bür-
geraktion „Picobello“. Unter der Fe-
derführung des BC Dienstadt trafen
sich beim Haus „Heimat- und Na-
turfreunde“ viele Erwachsene und
Kinder, um mit Hilfe einer Zange
den überall in der Landschaft zer-
streut liegenden Müll einzusam-
meln. Am Ende der beispielhaften
Aktion waren von den fleißigen Hel-
fern über sechs Müllsäcke gefüllt, die
dann von den Mitarbeitern der Stadt
abgeholt wurden. ck

Aktion Picobello

Fleißige Helfer
sammelten Müll

Quelle: Fränkische Nachrichten - 27.03.2019




